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K U R Z N O T I E R T

Neujahrsempfang in Schlierbach
Schlierbach. Der Stadtteilverein
Schlierbach lädt zu seinem diesjäh-
rigen Neujahrsempfang am Sonntag,
29. Januar, um 17 Uhr alle interes-
sierten Mitbürger und Freunde
Schlierbachs in die Sporthalle
Schlierbach, Schlierbacher Land-
straße 23-15, ein. Im festlichen Rah-
men kann man sich hier über die Er-
eignisse des vergangenen Jahres und
die Vorhaben für 2023 austauschen.
Oberbürgermeister Eckart Würzner
wird die Grußworte der Stadt Hei-
delberg übermitteln. Im Anschluss an
den offiziellen Teil lädt der Stadt-
teilverein zum Sektempfang ein.

Bildershow mit Rainer Rück
Kirchheim. Das Seniorenzentrum
Kirchheim, Odenwaldstraße 4, lädt am
Donnerstag, 19. Januar, um 14.30 Uhr
zur 45-minütigen Bildershow von und
mit Rainer Rück ein. Rück hält seine
Reisen mit dem Wohnmobil immer mit
seiner Kamera fest und lässt die Gäste
mit seinen wunderschönen Fotos in die-
ser Dreiviertelstunde eine interessante
und spannende Reise nach Spanien ma-
chen. Wer Lust hat, kann einfach vor-
beikommen. Der Eintritt ist frei.

Endlich Schluss mit Chatchorproben
Jahresabschluss bei der Chorgemeinschaft Eintracht-Sängerbund – Eindrucksvoller Rückblick

Kirchheim. (han) Die Kirch-
heimer Chorgemeinschaft hat
kurz vor Weihnachten den Jah-
resabschluss gefeiert. Nachdem
2020 und 2021 infolge Corona
fast alle Vereinsaktivitäten
ausfallen mussten, konnte die
Chorgemeinschaft Eintracht-
Sängerbund Heidelberg-
Kirchheim 2006 (CES) letztes
Jahr ihre Jahresabschlussfeier
mit dem Jahresrück- und -aus-
blick sowie zahlreichen Ehrun-
gen abhalten. Eindrucksvoll
war der Rückblick mit einer
Lichtbildpräsentation von
Chorproben und -treffen im
Kleingarten, mit Altstadtfüh-
rungenundChatchorproben.

Erst ab dem Frühjahr 2022
konnten die Chöre mit Gesang-
auftritten unter anderem auf dem Bürger-
fest, bei Vereinsfesten und einem Livekon-
zert begeistern. Verstärkt mit jungen Neu-
sängerinnen probte Dirigent Musikdirek-
tor Armin Fink zahlreiche neue Lieder, um
siemitQualitätaufführenzulassen.

Nach Genuss vom reichlich lecker be-
stückten Buffet ehrte der Vorsitzende des
Kurpfälzer Sängerkreises, Ullrich Engel-
hardt, Hans Zimmermann für seine 60-jäh-
rige Mitgliedschaft. Bereits mit 15 Jahren
und bis heute war er aktiv in der Eintracht,

der späteren CES. Ein wei-
teres Urgestein des Chors,
Horst Knauber, konnte die
Ehrenurkunde für 50-Jahre
entgegennehmen. Es folgten
für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft Inge Inhülsen, Irene
Mechler, Ute Hoffmann,
Brigitte Krieger und Heidi
Uebele. Dem Dank und den
Glückwünschen schloss sich
CES-Vorsitzender Dieter
Berberich an und ehrte Ger-
trud Walz, Eva Kuschel,
Hannelore Pflanzer und
Manfred Simon für 25-jäh-
rigepassiveMitgliedschaft.

Dirigent Armin Fink
lobte anschließend Chorge-
sang und Vereinsführung.
Immer positiv eingestellt,

hoch motiviert und professionell organi-
siert habe die CES im Heidelberger Sän-
gerkreis die schwierige Zeit der Pandemie
vorbildlich gemeistert und damit den Be-
stand und kameradschaftlichen Zusam-
menhaltderChorgemeinschaftbewahrt.

BeidenEhrungenaufderBühne (v.l.):HansZimmermann,HannelorePflan-
zer, Brigitte Krieger, Inge Inhülsen, Eva Kuschel, Irene Mechler, Gertrud
Walz, Manfred Simon, Dieter Berberich und Ute Hoffmann. Foto: privat

Besinnlich, augenzwinkernd
und bereichernd

Weihnachtsfeier der Liederkranz-Chöre in Handschuhsheim

Handschuhsheim. (han) Die diesjährige
Weihnachtsfeier des Liederkranz Hand-
schuhsheim wartete gleich mit mehreren
Besonderheiten auf: Sie bildete den Ab-
schluss des im Herbst begonnenen Män-
nerchorprojekts. Das rund 20 Sänger
starke Ensemble zeigte mit „Männer mag
man eben“, „Männer“ von Grönemeyer
und „Ade, Ade“
von Santiano, was
es seit Herbst flei-
ßig geübt hatte.
Die Liedbeiträge
der drei Lieder-
kranz-Chöre
wurden in diesem
Jahr durch teils
besinnlich, teils
augenzwinkernd
vorgetragene So-
lobeiträge berei-
chert.

Nach dem
Saal-Einzug aller
Sängerinnen und
Sänger der drei

Liederkranz-Chöre mit Kerzen und dem
Kanon „Mache dich auf und werde Licht“
und dem anschließend gemeinsam mit
dem Publikum angestimmten „Süßer die
Glocken nie klingen“ folgte eine etwas
andere Weihnachtsgeschichte über eine
„Fast entfleuchte Weihnachtsgans“ – von
Helga Wolf überzeugend vorgetragen und

von Nelly Noack
wunderbar auf
dem Cello unter-
malt.

Den Liedbei-
trägen des Frau-
enchors „Ubi Ca-
ritas“, „Zu Betle-
hem geboren“ und
„Gloria wir sin-
gen“ folgten Im-
provisationen am
Piano mit Katha-
rina Schaeff. Und
den diesjährigen
Ehrungen für
langjährige aktive
Mitgliedschaft im

Liederkranz schloss sich der Gesangs-
beitrag der Blue Notes-Altistin Maria Te-
resa Ambrosi mit dem Song „Something
about December“ von C. Perri an. Den
Schluss des musikalischen Teils bestrit-
ten die Blue Notes mit „Oh, du stille Zeit“,
„Scarborough Fair“, „Weißer Winter-
wald“, „Happy Together“ und „Viva la
x-mas“.

Geehrt wurden Bernhard Rau für 60
Jahre als aktiver Sänger, Thomas Kraft
und Klaus Wernz für 25 Jahre als aktive
Sänger. Matthias Lorenz wurde für 40
Jahre als aktiver Sänger geehrt und ist
Ehrenmitglied im Verein. Erstmals nach
Corona brachte die Liederkranz-Thea-
tergruppe auch wieder eines ihrer be-
liebten Theaterstücke zur Aufführung.

Auch der „Blue-Notes“-Chor trat bei der Weihnachtsfeier des Liederkranzes im Carl-Rott-
mann-Saal auf. Fotos: privat

Die Geehrten (v.l.): Bernhard Rau, Thomas
Kraft, Matthias Lorenz und Klaus Wernz.

HEIDELBERGER HELFEN

SPD spendet für Geflüchtete
Kirchheim. Eine Sachspende im Wert
von 540 Euro übergab die Heidel-
berger SPD-Fraktion an Geflüchtete
im Ankunftszentrum im Patrick-
Henry-Village, um diese im Alltag so-
wie beim Belegen von Deutschkursen
zu unterstützen. Dafür sammelten sie
Geldspenden und kauften davon All-
tagsgegenstände wie Thermoskan-
nen, Kaffeetassen und Büromaterial.
„Leider mangelt es hier oft an Stiften
und Heften“, stellte der stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende Sören
Michelsburg bei der Übergabe der
Spenden an die Seelsorger Sigrid
Zweygart-Pérez und Jochen Winter
fest.

Spende für junges Tanzprojekt
Weststadt. Mit einer Geldspende von
5000 Euro unterstützt die Friederike-
Lehrnickel-Stiftung den Förderver-
ein Junges Tanztheater Heidelberg.
Beim inklusiven Tanzprojekt von Co-
rinna Clack erhalten Kinder und Ju-
gendliche die Möglichkeit, miteinan-
der zu tanzen, gemeinsam Themen
künstlerisch zu bearbeiten und auch
außerhalb des Tanzkurses Freund-
schaften zu schließen. Mit der Spende
kann nun ein Großteil der Kosten für
das Tanzprojekt finanziert werden.
Die Friederike-Lehrnickel-Stiftung
ist eine 2022 gegründete Unterstif-
tung der Heidelberger Bürgerstiftung

und hat es sich zum Ziel gesetzt, die
Persönlichkeitsentwicklung von Kin-
dern, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen durch Tanz, Musik und
Theater zu fördern. Dafür gewährt sie
Zuschüsse an Projekte oder unter-
stützt Einzelne beim Erwerb von Ins-
trumenten oder anderen Materialien.
Dieses Anliegen sieht die Stiftung im
Tanzprojekt von Corinna Clack um-
gesetzt.

Geschenke für kranke Kinder
Neuenheim. Seit 15 Jahren sammelt
die Stiftung Courage in Kooperation
mit der Galeria Kaufhof-Filiale in der
Hauptstraße inderWeihnachtszeitmit
dem „Charity-Baum“ Geschenke für
die Patienten der Heidelberger Kin-
derklinik. Zum vergangenen Weih-
nachtsfest kamen so 200 schön ver-

packte Geschenke in der Kinderkli-
nik an. Für den „Charity-Baum“
konnten die Patienten der Kinderkli-
nik einen persönlichen Wunschzettel
schreiben. Dieser wurde dann im Ga-
leria Kaufhof ausgehängt, wo die
Kunden den Wunsch erfüllen und das
Geschenk einem Mitarbeiter überrei-
chen konnten. „Die Freude über die
Geschenke ist bei den Kindern und Ju-
gendlichen jedes Mal groß. Für einen
Moment sind die Sorgen vergessen und
es kommt ein bisschen Festtagsstim-
mung auf“, freute sich Heilpädagogin
Rosi Döbler bei der Spendenüberga-
be. Zusätzlich erhielt Courage eine
Spende von 2500 Euro, die in den ver-
gangenen Jahren in Spendenboxen bei
Galeria Kaufhof gesammelt wurden.

Spende für Kinderschutzzentrum
Wieblingen. Um die Arbeit der The-
rapeuten im Kinderschutzzentrum der
Awo Heidelberg zu unterstützen,
spendete die Firma Breer Gebäude-
dienste Heidelberg 1000 Euro für neue
Spielsachen und Ausstattung für das
Spielzimmer.DieSpendensummekam
dabei teilweise von den Kunden des
Tannenbaumschlagens der Firma
Breer. Dort konnten Kunden auf einen
Tannenbaum verzichten und statt-
dessen das Geld an das Kinderschutz-
zentrum spenden.

Große Freude bei den Mitgliedern des in-
klusiven Tanzprojekts. Foto: privat

Rund 200 Geschenke landeten unter dem
„Charity-Baum“. Foto: Stiftung Courage

Die PKG macht Lust auf mehr
Ordensabend im Pfaffengrund – „Perkeo“ als „Perkea“ geehrt – Geballte Redekunst und bunte Aufführungen

Von Thomas Seiler

Pfaffengrund. Das Narrenspektakel beim
Ordensabend der Pfaffengrunder Kar-
neval Gesellschaft (PKG) im Gesell-
schaftshaus hat schon für Vorfreude auf
die Prunksitzung am 4. Februar gesorgt.
Das war unter anderem das Verdienst des
zungenfertigen Sitzungspräsidenten
Sven Michelhans, seines Stellvertreters,
des nicht minder begabten Markus Kohl-
becker, und der eloquenten Vorsitzenden
Heike Neumann.

Das aktuelle Narrenmetall zeigt das
Logo der Karnevalisten des Stadtteils –
der mit Narrenkappe personifizierte
Gaskessel – mit einer Impfung im rech-
ten Arm. Und der stellt die bange Frage,
ob „wir 2023 feiern“ dürften. Die Ant-
wort dazu gab die PKG mit diesem Event
selbst – und nun baumelt das Ehrenzei-
chen jetzt um den Hals jedes „ordentli-
chen“ Menschen, wie Michelhans beim
Verteilen der Plakette betonte. Bis weit
über den Stadtteil hinaus tragen diese
Botschaft nun auch die Abordnungen des
Heidelberger Karneval Komitees (HKK)
mit dem gut gelaunten „dienstältesten
Sitzungspräsidenten“ – Marco Jäger von
der Karnevalsgesellschaft der Polizei
(KGP) – und den anwesenden befreun-
deten Karnevalsvereinen aus der gesam-
ten Region. Zum Teil begleitet von den
Hoheiten schwelgte man hier zusätzlich
ausgiebig in gegenseitigen Honneurs.

Beim Verleihen des 54. „Goldenen
Gaskessels“ für Frauen, die sich beson-
ders um die Fastnacht verdient machten,
setzte sich die Ehrungsserie fort. Neue
Trägerin ist die Vollblutfastnachterin
Bettina Birnstihl von den Kurpfälzer
Trabanten (KT), wie Michelhans und
Neumann beim Überreichen des Ordens
an die gebürtige Ziegelhäuserin sagten.
Die langjährige Partnerin des KT-Vor-
sitzenden Hans-Günther Schwab enga-
giert sich schon über viele Jahrzehnte bei
den Karnevalisten als „Ehrenhostess“
und bei den „Golden Girls“.

Für „Perkeo“ Thomas Barth, der ja
„bekanntlich nicht als Mann diese Aus-
zeichnunghabendarf“, soMichelhans,gab
es einen eigens gestalteten „Gaskessel-
Orden“, der sich „zwischen der Nummer
53 und 54“ bewegte. Kurzerhand steckte
der Vordenker den dann zur „Perkea“ um-
benannten „Perkeo“ in ein aufgeschnit-
tenes Kleid, schminkte ihm die Lippen und
übergab jenem die Würdigung. Der Alt-
meister der heimischen Narrenszene, Eh-
rensitzungspräsident Max Reinhard Fels,
übergab als scheidender Kommandant
beim Auftritt des Ehrenregiments seinem

Nachfolger Kohlbecker den Karl-Theo-
dor-Orden. Zum Ehrenelferrat wurde
Erich C. Wagner ernannt, während Jür-
gen Glock und Michelhans selbst den
„Kleinen Goldenen Gaskessel“ erhielten.
Als neuen Elferrat kürten die Verant-
wortlichen Jan Baumert und nahmen als
neue Ehrensenatoren Volker Baumert und
Thomas Bloemecke auf.

Die geballte Redekunst wurde immer
wieder von der kreativen Abteilung
unterbrochen. Angeführt von der Mini-
garde als herum purzelnde „Krabbelkä-
fer“, der rhythmussicheren Juniorengar-

de und den temporeichen Schwarz-Ro-
ten Funken ergaben sie ein buntes und viel
beklatschtes Bild. So wie die von der
sprunggewaltigen Elena Bopp angeführ-
te Gemischte Garde, die anmutigen „Hal-
li Gallis“ und das Männerballett. Auch
das Medley des HKK entwickelte sich
durch die verschiedenen Tanzmariechen
der Vereinigungen und dem KGP-Tanz-
paar Jennifer Wessoly und Dominic Wolf
zu einem weiteren Höhepunkt – auch
wenn die Trainerinnen Nicole Jäger und
Katharina Pinter-Hoffmann bei der
Technik intervenieren mussten.

DiePfaffengrunderKarnevalGesellschaft1954veranstaltete ihrenOrdensabend imGesellschaftshaus imPfaffengrund.Hierwarnichtnur„Per-
keo“, sondern auch „Perkea“ mit von der Partie. Foto: Philipp Rothe
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